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Zürich 1890 XVI. Jahrgang KAB. 29 November.

Bnehdraekerei Jacques Bollmann.Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Centraihof 14.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder frank0-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit Warbendntckbüd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

Jveporterbefucf? bei ÎÏÏepfytftopfyeles,

3fyr rcünfd?et, £?err 2ïïepl?ijio, 311 oernefjmen,
VO'xz l?ter bie Priejicrpreffe ftd? gebart,
(Db fte mit l?ierard?ifd?en £tremen
2lud? fo mtfjfjartöelt Volt unb Canbesart?

Darüber fann id? nun um feinen preis
<£ud? bienen; benn bies fraufe 2TTtttelalter

Der Itterifei, fotnel id? brüber meifj,
<£rfal?r' id? felbfi erft aus bem XTebelfpalter".

3nbeffen fjat's in meiner Zïad?barfd?aft
£?c^blättlein gleichfalls einen gan3en piempel,
33rummfltegenl?afr, ja eflig man3enl?aft,

ijteron ermähn' id? bod) ein paar <£rempel.

Das £> a t erlaub iji aller Denfer £?affer,
Die fjonorabel ftnb, ftatt nur fjonett,
Die anores ÎDaffer brauchen, als tPeibmaffer,

4Irtb anbres I30I3, als nur bas Beid?tftul?lbrett.

Die £otfd?aft, ja, bie l?öY id? mol?!, allein
ITCir fel?lt ber (Blaube," fagt ein Did?rermort;
31?r (5rofjbotfd?after foll 3U 2Iarau fein,
5ie felber obfcurirt in Klingnau fort.

Der 5r«if<J?ü|) tf* ein Sdjreifritj ol?ne tPitj
Beim enblid? abgebrannten Klofter 2ïïuri,
<£r übertrifft ben ^Ipfelfdjufj in Hri,
Denn il?m genügt ber bürrfte 2Ipfelfd?nuj.

Das ^ricftbal mad?t ben bortigen Dolfsftimmen
3n jeber Plummer Ijeiliges Bauchgrimmen,
Das Dölfletn l?ält fiel? brüber bann ben Baud?
Vox £ad?en; fo ift's borten Bauernbraud?.

Das ifi nun freilid? meifi Kräl?tr>tnfeltl?um,
3d? füf?l's, momit id? <£ud? bie Stuttbe ftel?le,

(Bruubmeifer fjerr! (Beftattet mir barum,
Dafj id? fofort ergebenft mid? empfehle.
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Vllstriràs hllmorjsiisch-ssiyklsàs Mochenblsii.

/^bonnvmsntsbkljingungkn. ^"à unâ «àr kr»à.

à ?oMmtvr unà Suvnnsnlilungen nsdmen LostsìlullAeu entxsxeu. franko kür àis 8vnvvà: Mr » Noirats t?r. S, kür S Noà
?r. S. S«, kür IS Nouate ?r. I« ; kür à 8tàn lies Weltpostvorein, : ?ür « Normte 1?r. 7, kür IS àà ?r. IS. SV. àâsMâms»-» SV 6^8. àmme^n mis Mr^dsnàltokv-ttck FS (Äs.

per tctsmASsxàltsne kstit-ieile kür àie 8vnwoi? »v vts., kür à-rs àuslsno' SV <üts. ^uktrâssk kür 8<ààer Insersts
bekSràll silo Annonoon-Agenturon à 8cnwà i?ür auZzersààeriseiis lussà ist àsr Annonce n- «-xpeciition Aöolt 8 teins r in ttsmburg,
vsrlm, nlsilanö à Mnoxol àer IllseiAten-^llUirnirie übertraZeo.

î°ê^ Reporterbesuch bei Mephistopheles. ^HS-^

Ihr wünschet, Herr Mephisto, zu vernehmen,
Wie hier die priesterpresse sich gebart,
Gb sie mit hierarchischen Extremen
Auch so mißhandelt Volk und Tandesart?

Darüber kann ich nnn um keinen j)reis
Luch dienen; denn dies krause Mittelalter
Der Klerisei, soviel ich drüber weiß,
Erfahr' ich selbst erst aus dem Nebelspalter".

Indessen hat's in meiner Nachbarschaft
Hetzblättlein gleichfalls einen ganzen j)lempel,
Brummfliegenhaft, ja eklig wanzenhaft,
Hievon erwähn' ich doch ein paar Exempel.

Das Vaterland ist aller Denker Hasser,
Die honorabel sind, statt nur honett,
Die andres Wasser brauchen, als Weihwasser,
And andres Holz, als nur das Beichtstuhlbrett.

4 Die Botschaft, ja, die hör' ich wohl, allein
Mir fehlt der Glaube," sagt ein Dichterwort;
Ihr Großbotschafter soll zu Aarau sein,
Sie selber obscurirt in Klingnau fort.

Der Freischütz ist ein Schreifritz ohne Witz
Beim endlich abgebrannten Rloster Muri,
Lr übertrifft den Apfelschuß in Uri,
Denn ihm genügt der dürrste Apfelschnitz.

Das Lrickthal macht den dortigen Volksstimmen
In jeder Nummer heiliges Bauchgrimmen,
Das Völklein hält sich drüber dann den Bauch
vor Lachen; so ist's dorten Bauernbrauch.

Das ist nun freilich meist Rrähwinkelthum,
Ich fühl's, womit ich Luch die Stunde stehle,

Grundweiser Herr! Gestattet mir darum,
Daß ich sofort ergebenst mich empfehle.
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